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Traditionell findet über das lange Pfingstwochenende eine der größten Drachenbootregatten in Europa statt. Zum 21. Mal richtete der HKC Hannover die Hannover Dragon Boat Races aus. Zu den 137 teilnehmenden Mannschaften zählten neben Top Teams aus Deutschland auch wieder internationale Mannschaften aus den Niederlanden, der Tschechischen Republik und der Türkei. 
Samstags standen die 250m auf dem Programm. Wir starteten (leider wieder etwas ersatzgeschwächt) in der Premium Mixed Klasse. Aufgrund des großen Starterfeldes (42 Mannschaften) wurde das Starterfeld in 2 Cups eingeteilt. Die Einteilung erfolgte nach dem ersten Zeitlauf. Die schnellsten 21 Mannschaften fuhren im Sport-Cup, Platz 22-42 im Basic-Cup die jeweiligen Sieger aus. Nach dem ersten Zeitlauf folgte ein weiterer Zeitlauf und in der Addition der Läufe wurden die Finalläufe zusammengestellt. Die ersten 7 fuhren im A-Finale, Platz 8-14 im B-Finale usw. Nach den beiden Zeitläufen lagen wir auf Platz 5 und konnten diesen auch in einem hart umkämpften A-Finale behaupten. Der erste Platz ging an die Thunder Dragons nach Bad Säckingen, der zweite Platz an das Team Dragon Force in die Tschechische Republik und der dritte Platz an die Lokalmatadore, das Allsports Team Hannover (mehrfacher Deutscher-, Europa- und Weltmeister).
Am Sonntag standen die 500m an. Nach dem guten Samstag wollten wir es ähnlich halten. Leider konnten wir im ersten Lauf nicht unsere Leistung abrufen und vergaben hier mit der 12. Gesamtzeit schon alle Chancen auf das A-Finale. Nach dem 2. Zeitlauf haben wir es dann mit der 14. Gesamtzeit gerade noch in das B-Finale geschafft. Mit ordentlich Wut im Bauch konnten wir dieses aber gewinnen und beendeten die 500m auf Platz 8.
Zum Abschluss der Regatta standen am Montag noch die Langstreckenrennen über 4000m an. „Gierig“ auf das Rennen stiegen wir in unser Boot ein und wollten es besser machen als am Vortag. Als 6. Von 14 Booten gingen wir auf die Strecke. Gestartet wurde im Abstand von 10 Sekunden. Nach einer starken Anfangsphase und guten Wenden konnten wir schnell auf die vor uns gestarteten Boote aufholen. Zwischen Rennkilometer 2 und 3 setzten wir dann zum Überholen an und konnten an 4 der 5 vor uns gestarteten Boote vorbeiziehen. Die letzten 1000m wurden nochmal zu einem Kraftakt und wir fuhren nach 20 Minuten und 5 Sekunden über die Ziellinie. Die Zeit sollte zum Sieg vor dem Team Vollbrett aus Göttingen und dem Allsports Team Hannover reichen. Ein Ergebnis mit dem wir so nicht gerechnet haben.
An dieser Stelle möchten wir uns beim Team des HKC Hannover für die wie immer gelungene Veranstaltung bedanken. Ein weiterer Dank geht an das Team TVK aus Essen-Kupferdreh für die gegenseitige Unterstützung. So kann es weiter gehen.
